
 

Unterwegs zur Krippe 
 

Weihnachten 2020 ς einmal anders  
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Liebe Kinder, liebe Familien, 

heute haltet ihr (halten Sie) das Heft in der Hand, das Euch am Heiligen Abend und 

über die Weihnachtsfeiertage begleitet.  

Ja, in diesem Jahr sieht so manches anders aus und weil wir weiterhin achtsam sein 

müssen, damit möglichst alle gesund bleiben, werden wir uns nicht alle gemeinsam in 

der Kirche treffen können und gemeinsam Lieder singen, das Krippenspiel mitgestalten 

oder zuschauen können. Aber Jesus wird auch in diesem Jahr zu uns als kleines Kind 

kommen, als Baby, das in der Krippe in einem Stall mit seinen Eltern all die 

Besucher*innen erwartet und das viele voller Vorfreude, Aufregung und Staunen 

besuchen. 

So wollen wir uns in diesem Jahr auch aufmachen. Dieses Heft beinhaltet die 

Weihnachtsgeschichte, verschiedene Texte, Aufgaben und Spiele. Ihr müsst nicht alles 

auf einmal machen; nehmt Euch Zeit, denn wir feiern viele Tage Weihnachten.  

Übrigens ist die Kirche auch in der Weihnachtszeit täglich geöffnet, so dass ihr 

natürlich den Christbaum und die Krippe besuchen könnt. 

Die Krippenfeier an Heilig Abend findet um 16 Uhr auf dem Schulhof 

der Hartmutschule statt. Gerne könnt ihr die einzelnen Stationen in diesem Heft 

auf Eurem Weg zur Krippenfeier machen. Oder ihr macht das 

gemütlich zuhause. Wie jeder mag!  

Auf das Gelände der Hartmutschule kommt ihr an diesem Abend 

nur über das Eingangstor neben dem Schulkinderhaus.  

Wichtig ist, dass sich alle Familien VORHER im Pfarrbüro 

anmelden: Tel. 06196-52 55 990 oder per Mail buero-eschborn@katholisch-

maintaunusost.de ). 

Nur wer rechtzeitg angemeldet ist, kann mit einem Platz auf dem Schulhof rechnen. 

Die Anmeldedaten erfassen wir ausschließlich zur Erfüllung der Auflagen hinsichtlich 

der Corona-Maßnahmen, geben sie an keine Dritte weiter und vernichten sie nach 4 

Wochen.  

Bitte haltet vor, während und nach der Krippenfeier immer mind. 1,5 m Abstand zu 

allen anderen Familien und haltet bis zum Verlassen des Schulgeländes durchgängig 

Euren Mund-Nasen-Schutz auf.  

Wir freuen uns, dieses besondere Fest unter den besonderen Umständen mit Euch zu 

feiern.  
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Und ƴǳƴ ǎǘŀǊǘŜǘ ǳƴǎŜǊŜ wŜƛǎŜΧΦΦ 

ΧΦάƛƴ ƧŜƴŜƴ ¢ŀƎŜƴ ŜǊƭƛŜǖ ŘŜǊ ǊǀƳƛǎŎƘŜ YŀƛǎŜǊ !ǳƎǳǎǘǳǎ ŘŜƴ .ŜŦŜƘƭΥ ŀƭƭŜ .ŜǿƻƘƴŜǊ ŘŜǎ 

Landes müssen sich in Steuerlisten eintragen. Da ging jeder an seinen Heimatort, um 

ǎƛŎƘ ŀǳŦǎŎƘǊŜƛōŜƴ Ȋǳ ƭŀǎǎŜƴάΣ ǎƻ ōŜƎƛƴƴǘ ŘƛŜ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŜǊȊŅhlung.  Lasst uns 

gemeinsam nach Nazareth reisen. Josef war dort Zimmermann und lebte gemeinsam 

mit seiner jungen Frau, die schwanger war. Mittlerweile war es für Maria mühsam ihre 

täglichen Arbeiten zu machen, denn ihr Bauch war schon mächtig gewachsen. Sie 

freute sich sehr auf ihr erstes Kind, auch wenn sie sich manchmal Sorgen machte, denn 

es war ja das erste Mal, dass sie ein Kind erwartete. Als auch Josef und Maria vom 

Befehl des mächtigen Kaisers hörten, war ihnen klar, dass sie nach Betlehem müssen, 

denn von da stammte Josef. Also noch mehr Sorgen, denn es war ein langer Weg und 

damals gab es weder Autos noch Züge. Aber Befehl ist Befehl. Und so packten sie einen 

kleinen Beutel mit Vorräten, damit sie nicht hungern mussten und Durst bekamen. 

Auch eine warme Decke nahmen sie mit und Josef packte eine Laterne ein, damit sie 

Licht hatten, denn auch Straßenbeleuchtungen und elektrischen Strom gab es damals 

nicht. Und so machten sie sich auf den Weg. Wie mögen sie sich wohl gefühlt haben? 

Und was ging ihnen durch den Kopf?  

«ōŜǊƭŜƎǘ Ƴŀƭ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳΧΦΦ 

 

 



1. Aufgabe:  

Und dann packt mal gedanklich euren Familienkoffer, wenn ihr gemeinsam in den 

Urlaub fahrt. Was muss unbedingt mit? Sammelt gemeinsam und spielt: Ich packe 

ƳŜƛƴŜƴ YƻŦŦŜǊ ǳƴŘ ƴŜƘƳŜΧΧΦΦƳƛǘΦ 5ƛŜ ƻŘŜǊ ŘŜǊ Nächste muss das wiederholen und 

etwas Neues hinzufügen. 
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Noch viel weiter im Osten lebten damals Sterndeuter.  

Schlaue Männer, die den Sternenhimmel erforschten und sich gut auskannten. Eines 

Nachts sahen sie einen neuen Stern am Himmel, den sie noch nie gesehen hatten. 

Gemeinsam schlugen sie in ihren Büchern nach und überlegten, was dieser Stern 

bedeuten könnte. Nach langen Diskussionen waren sie sich einig: der Stern ist ein 

Zeichen für einen neuen und besonderen König. Und so machten sich die drei Männer 

auf den Weg. Sie wussten nicht, wohin sie der Stern führen würde und was sie auf der 

Reise alles erleben würden. Sie bereiteten ihre Reise gut vor, suchten frische Reittiere 

aus, nahmen Proviant und ausreichend warme Sachen mit und überlegten, was sie 

diesem besonderen König als Geschenke mitbringen könnten. Und so nahmen sie noch 

Gold, Weihrauch und Myrrhe mit. Diese Kostbarkeiten wollten sie ihm schenken. 

Mutig zogen sie los in eine ungewisse Zukunft, nur weil sie einen neuen Stern gesehen 

hatten und ihrer Hoffnung vertrauten. 

 

 

  



2. Aufgabe: 

 
www.christkids.de 

Welchen der drei Wege müssen die Sterndeuter nehmen, um zum Jesus-Kind zu 
gelangen? 
Helfe den Sterndeutern den richtigen Weg zur Krippe in Bethlehem zu finden, und 
zeichne den Weg mit einem Stift ein.  

 
  



Maria und Josef kamen spät am Abend in Betlehem an.  

In keinem einzigen Gasthaus fanden sie einen Platz zum Schlafen. Die einen waren 

schon voller Menschen, die anderen wollten eine hochschwangere Frau nicht bei sich 

aufnehmen, denn das bedeutete nur mehr Arbeit und womöglich auch Ärger mit den 

anderen Gästen. Und obendrein sahen die beiden auch nicht wie vornehme Leute aus; 

sie waren sehr einfach gekleidet und ganz sauber waren sie auch nicht mehr. Einer der 

Gastwirte hatte aber Mitleid mit ihnen und schickte sie in seinen Stall draußen vor der 

Stadt, damit sie wenigstens ein Dach über dem Kopf hätten, wenn das Kind zur Welt 

kommt. Noch in dieser Nacht brachte aŀǊƛŀ ƛƘǊŜƴ ŜǊǎǘŜƴ {ƻƘƴ ȊǳǊ ²ŜƭǘΦ α¦ƴŘ ǎƛŜ 

ǿƛŎƪŜƭǘŜ ƛƘƴ ƛƴ ²ƛƴŘŜƭƴ ǳƴŘ ƭŜƎǘŜ ƛƘƴ ƛƴ ŜƛƴŜ CǳǘǘŜǊƪǊƛǇǇŜάΦ 5ŀ ƘŀǘǘŜƴ aŀǊƛŀ ǳƴŘ WƻǎŜŦ 

noch mal Glück gehabt. Und wie waren sie trotz allem glücklich, als sie dieses kleine 

Wunder in ihren Händen hielten. Maria war müde und erschöpft und Josef sorgte sich 

um beide. 

 

 

  



3. Aufgabe: 
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Schau dir mal die beiden Bilder über die heilige Nacht an. 

Finde die 7 Unterschiede heraus und markiere sie!  



Als das im Stall passiert war, waren ganz in der Nähe Hirten bei 

ihren Schafen auf dem Feld.  

Sie mussten sehr wachsam sein, auch in der Nacht, denn ihre Herde war ihnen 

anvertraut und in der Nacht kamen oft Wölfe und manchmal sogar Löwen vorbei. Die 

Hirten mussten mutig sein und hatten auch immer einen dicken Holzstab dabei, damit 

sie ihre Tiere verteidigen konnten. Auch in dieser Nacht saßen sie um das Lagerfeuer 

und wachten über die Schafe. Aber auf einmal wurde es unglaublich hell und sie sahen 

9ƴƎŜƭ ǳƴŘ ƘǀǊǘŜƴ ŜƛƴŜ {ǘƛƳƳŜ ǎǇǊŜŎƘŜƴΥ αCǸǊŎƘtet euch nicht, denn ich verkünde euch 

eine große Freude. Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der 

Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, 

das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegǘΦά hƘΣ ǿŀǎ ǿŀǊ ŘŀǎΚ aƛǘ ŀƭƭŜƳ ǊŜŎƘƴŜǘŜƴ 

die Hirten, mit Wölfen und Löwen und auch mit Dieben, aber Engel? Bei ihnen? Boten 

aus dem Himmel; Boten von Gott. Dabei wollten doch die meisten Menschen keinen 

Kontakt mit ihnen, da sie nur ganz einfache Leute waren und meist auch ein wenig 

streng rochen, denn sie lebten ja bei den Tieren. Und sie sollten nun den Heiland, den 

Retter der Welt sehen? Zuerst beratschlagten sie und dann machten sie sich auf. Ein 

wenig unsicher, aber sie hatten ja den Auftrag der Engel bekommen und den wollten 

sie auch erfüllen. 

  



4. Aufgabe:  

 

Finde diese zehn Wörter aus der biblischen Weihnachtsgeschichte: 

Jesus, Christus, Maria, Josef, Bethlehem, Stern, Geburt, Stall, Krippe, Engel 
  


